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Grosses Interesse am Tag
der offenen Kirchentür
Escholzmatt-Marbach: Veranstaltung der Pfarrei Escholzmatt

Das Escholzmatter Pfarrei-
leben wurde am Tag der
offenen Tür vom Sonntag
eindrücklich und mit vielen
guten Ideen präsentiert.
Organisator war der Pfarrei-
rat, wobei zahlreiche Helferin-
nen und Helfer dem Publikum
vielerlei Unterhaltsames und
Kulinarisches boten.

Annalies Studer

Eigentlich wäre dieser Sonntag eine
Woche nach Ostern ja den Erstkom-
munikanten vorbehalten, doch weil in
Escholzmatt künftig die Kinder in der
dritten Primarklasse statt wie bisher in
der zweiten zum erstenMal kommuni-
zieren dürfen, fiel dieses Jahr die Erst-
kommunion aus.

Beginn mit Gottesdienst
Ein eindrücklicher Familiengottes-
dienst, in den Pfarrer Polycarp insbe-
sondere die Kinder einbezog, machte
den Anfang des Tages der offenen Kir-
chentür. Das sonnige Wetter erlaubte es
danach, den Apéro auf dem Kirchen-
platz zu geniessen. Dazu spielte die Kir-
chenmusik Escholzmatt unter der Lei-
tung vonWernerHorber ein Ständchen.

Kirchliche Arbeit
Die Besucherinnen und Besucher
konnten sich sodann an verschiedenen
Standorten, in der Pfarrkirche, auf
demWeg zum Pfarrsaal und im Pfarr-
saal, über die vielfältigen Aufgaben der
Kirche und über die kirchlichen Verei-
ne orientieren. Anhand von Bildern,

ob digital oder in Fotoalben, und an
Präsentationswänden wurden die Ak-
tivitäten der Organisationen und Ver-
eine wie Kirchenmusik, Kirchenchor,
KTV St. Georg, KAB, Jubla, Frauenge-
meinschaft, die Ministranten und vie-
les mehr gezeigt. Vorgestellt anhand
von Bildern wurden auch der Kirchen-
rat und der Pfarreirat sowie viele eh-
renamtlich tätigen Leute im kirchli-
chen Bereich.

Führungen und Besichtigungen
Manche benutzten die Gelegenheit und
stiegen die 143 Tritte hinauf in den
Kirchturm bis zu den fünf Kirchenglo-

cken, liessen sich auf der Empore die
Orgel erklären oder nahmen an einer
Kirchenführung teil. Für die Kinder
und Jugendlichen waren auch die Türen
beim Jugendtreff undbei der Jubla-«Ins-
lä» geöffnet. Die Kleinen hatten Gele-
genheit zum Basteln und Spielen.

Geselliges Beisammensein
Im Pfarrsaal und Pfarrsäli war eine
Festwirtschaft eingerichtet, bei der
man sich einfach, aber schmackhaft
verpflegen konnte. Ob eine Grillbrat-
wurst, ein feines Risotto oder ein Stück
Kuchen, die Gelegenheit wurde gerne
genutzt. Verantwortlich für das Mit-

tagessen war die Organisation Ezin-
du-Solidarität, für Kaffee und Kuchen
die Frauengemeinschaft und für die
Getränke der KTV St. Georg. In kun-
terbunter Zusammensetzung wurde
das gesellige Beisammensein bei Speis
und Trank genossen. Nach dem Mit-
tagessen startete der Ballon-Wettbe-
werb; entlang der imposanten Kir-
chenfassade flogen die farbigen Bal-
lons in den Himmel.

Jugendrat wird mangels
Mitgliedern aufgelöst
Escholzmatt-Marbach: Engagierte Jugendliche gesucht

Da der Jugendrat Escholz-
matt-Marbach trotz intensiven
Bemühungen keine neuen
Mitglieder gewinnen konnte,
wird er aufgelöst. Präsidentin
Jashica Jayakumar sagt:
«Wir hoffen sehr, dass es in
den nächsten Jahren einige
engagierte Jugendliche gibt,
welche die Idee in die Hände
nehmen und den Jugendrat
Escholzmatt-Marbach wieder
auferstehen lassen.»

Der Jugendrat Escholzmatt-Marbach
stellte im vergangenen Jahr 2016 viele
kulturelle Events und Anlässe auf die
Beine: Der Ausflug am 18. Juni nach
Luino, war einer der grössten Ausflü-
ge, welchen der Jugendrat organisier-
te. Aber auch die Christmas-Party am
Weihnachtsmarkt, welcher am 3. De-
zember in Escholzmatt stattfand, kam
gut an. Der Jugendrat organisierte
dafür einen DJ, welcher bei den Ju-
gendlichen für vorweihnächtliche
Stimmung sorgte. Ausserdem wurde
im letzten Jahr viel Zeit und Energie
in die Suche nach neuen Mitgliedern

eingesetzt. Dies blieb aber leider er-
folglos.

Schon seit einigen Jahren kämpfte
der Jugendrat um Mitglieder. «Wir
denken, dass ein Grund dafür sein
kann, dass der Begriff ‹Jugendrat› poli-
tisch geprägt ist», sagt Jashica Jayaku-
mar, Präsidentin des Jugendrats. Der
Jugendrat Escholzmatt-Marbach betä-
tige sich als Mitglied des Dachverban-
des Schweizer Jugendparlamente je-
doch nur am Rande politisch. Jashica
Jayakumar: «Hauptsächlich organisier-
ten wir kulturelle Anlässe und wollten
das Dorfleben für Jugendliche span-
nender gestalten. Uns ging es darum,
Anliegen, Wünsche oder auch Rekla-
mationen von Jugendlichen aufzuneh-
men, diese zu verarbeiten und wann
immer möglich zu realisieren.»

Hilfestellung angeboten
«Da unsere Suche nach engagiertem
Nachwuchs für den Jugendrat leider er-
folglos blieb, sehen wir uns gezwungen,
den jetzigen Jugendrat Escholz-
matt-Marbach in dieser Konstellation
2017 aufzulösen», sagt Präsidentin Jas-
hica Jayakumar. Sie und Kassier Anti-
gona Veseli sind die beiden einzigen er-
wachsenen Mitglieder. Beide wurden
in der Vergangenheit von Jugendarbei-
terin Jana Meier unterstützt. Jashica
Jayakumar: «Wir hoffen sehr, dass es in
den nächsten Jahren einige engagierte
Jugendliche gibt, welche die Idee in die
Hände nehmen und den Jugendrat
Escholzmatt-Marbach wieder auferste-
hen lassen.» Jashica Jayakumar und
Antigona Veseli stehen für die Ein-
arbeitung sowie jede mögliche Hilfe-
stellung und Beratung gerne zur Verfü-
gung. Alle Dokumente des Jugendrates
der vergangenen Jahre sind bei der Ju-
gendarbeitsstelle im Haus Silvana in
Escholzmatt deponiert. «Wir durften
eine wunderbare, sehr intensive und
lehrreiche Zeit mit dem Jugendrat
Escholzmatt-Marbach erleben und wir
sind allen, die uns in den letzten Jahren
grosszügig unterstützt haben, vor allem
der Gemeinde, sehr dankbar», sagt Jas-
hica Jayakumar abschliessend. [zVg]

1998 gegründet und später
umbenannt
Der Jugendrat Escholzmatt wurde
1998 auf Initiative der damaligen
Jugendbeauftragten, der Gemeinde-
behörden und dank finanzieller Un-
terstützung durch den Kanton Lu-
zern gegründet. Seither sah der Ju-
gendrat sehr viele Veränderungen
in Struktur und Personal. Sogar der
Namewurde aufgrund der Gemein-
defusion 2013 erweitert – der Ju-
gendrat Escholzmatt-Marbach
nennt sich auch kurz «JEM». [zVg]

Die bunten Ballons fliegen beim Tag der offenen Tür entlang der Escholzmatter Kirchenfassade in die
Luft. [Bilder Gody Studer]

143 Tritte bis zu den gewaltigen Glocken im Kirchenturm,
die vor allem die Kinder ins Staunen bringen.

Überschuss in Millionenhöhe
Escholzmatt-Marbach In der Über-
schrift sind nicht Beträge in Franken
und Rappen gemeint, wie sie von Fir-
men etwa ausgewiesen werden. Das
imSchärlig aufgenommene Bild zeigt
Buchenkeimlinge, die zurzeit überall

in aussergewöhnlicher Menge zu se-
hen sind. Der Grund ist das letztjäh-
rige sogenannte Buchen-Mastjahr, in
dem besonders viele Samen produ-
ziert wurden. Von den riesigen Men-
gen keimender Buchen werden wohl

nur wenige zu stattlichen Bäumen
heranwachsen. Übrigens: Wer er-
kennt den Ahornkeimling als «Frem-
den» zwischen den vielen jungen Bu-
chen? [Text und Bild Richard Port-
mann]
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